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3ANDACHT

„Kintsugi“ heißt eine 

japanische Kunst, bei 

der zerbrochene Kera-

mik nicht weggewor-

fen, sondern sorgfältig 

wieder zusammenge-

setzt wird. Tassen, 

Schalen oder Krüge 

erhalten dabei ein 

neues Aussehen. Die 

Bruchstellen verschwinden nicht. 

Im Gegenteil: Sie werden sichtbar 

hervorgehoben. Goldfarbener Lack 

zieht sich durch die feinen Risse. 

So entstehen Gefäße, die ihre 

Geschichte nicht verbergen. Man 

sieht ihnen an, dass sie zerbrochen 

waren. Und man sieht zugleich, 

dass sie wieder heil geworden sind.

Mich fasziniert dieser Gedanke. In 

einer Zeit, in der vieles schnell 

ersetzt wird, steckt darin etwas 

Tröstliches. Oft genügt schon ein 

kleiner Sprung in einer Tasse, 

damit sie aussortiert wird. Etwas 

Neues steht schnell bereit. „Kint-

sugi“ folgt einer anderen Haltung. 

Dort bleibt auch das Beschädigte 

wertvoll.

Diese Kunst erzählt etwas von 

unserem Leben. Denn zu unserem 

Leben gehört die Erfahrung, dass 

Dinge zerbrechen können. Bezie-

hungen bekommen Risse, Vertrau-

en geht verloren, Worte verletzen 

und Hoffnungen tragen plötzlich 

nicht mehr. Manchmal geschieht 

das langsam über viele Jahre hin-

weg. Und manchmal verändert ein 

einziger Moment alles.

Fortsetzung auf S. 4

Gott spricht: „Siehe, ich mache alles 
neu.“

von Imke Philipps
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Auch die eigene Gesundheit gehört 

dazu. Eben noch wirkt das Leben 

fest und verlässlich, dann kommt 

eine Diagnose und auf einmal ver-

ändert sich vieles. Kräfte schwin-

den, Wege müssen neu gesucht 

werden. Manche Menschen tragen 

Trauer mit sich herum, andere 

erleben Enttäuschungen, über die 

sie kaum sprechen. Und auch der 

Glaube fühlt sich nicht immer stark 

und sicher an. Es gibt Zeiten, in 

denen nur noch einzelne Bruchstü-

cke bleiben.

Die Jahreslosung für das Jahr 2026 

greift genau diese Erfahrung auf:

„Siehe, ich mache alles neu.“

Dieser Satz steht im letzten Buch 

der Bibel, in der Offenbarung des 

Johannes. Dort hören wir von Men-

schen, die bedrängt und verunsi-

chert waren. Viele lebten mit Angst 

und wussten nicht, wie die Zukunft 

aussehen würde. Mitten hinein in 

diese Erfahrungen spricht Gott von 

einem neuen Anfang. Das bedeutet 

nicht: Alles wird einfach wieder 

wie früher. Auch beim „Kintsugi“ 

verschwindet der Riss nicht. Die 

Geschichte bleibt sichtbar. Aber 

gerade dort, wo etwas zerbrochen 

ist, entstehen goldene Linien.

Darin liegt für mich ein starkes 

Bild des Glaubens. Gott sieht nicht 

zuerst auf das Misslungene oder 

auf die Brüche unseres Lebens. Er 

sieht den Menschen. Und er gibt 

das Zerbrochene nicht verloren. 

Oft geschieht das unscheinbar. Ein 

Mensch hört zu. Einer bleibt an 

meiner Seite. Ein Gespräch schenkt 

neuen Mut. Ein Gottesdienst öffnet 

einen Raum zum Aufatmen. So 

wächst langsam neue Hoffnung.

Der christliche Glaube erzählt 

nicht von einem Leben ohne Brü-

che. Aber er erzählt davon, dass 

Gott Menschen nicht loslässt. Dass 

Neues entstehen kann, selbst dort, 

wo kaum noch jemand damit rech-

net. Und manchmal leuchtet gera-

de dort etwas von Gottes Nähe auf. 

In den feinen goldenen Linien 

unseres Lebens.

Möge Gott bewahren, was zer-

brechlich ist, und neue Hoffnung 

wachsen lassen.

Ihre Pfarrerin

Imke Philipps
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Konfirmation gefeiert

von Imke Philipps

Am Sonntag, 2. Mai, wurden in 

unserer Kirchengemeinde in zwei 

festlichen Gottesdiensten 17 

Jugendliche konfirmiert. Mit ihrer 

Einsegnung gehören sie nun zu 

den erwachsenen Mitgliedern 

unserer Gemeinde.

Zu Beginn wurde die Verbindung 

zur Ortsgemeinde spürbar. Viele 

der Jugendlichen und ihre Familien 

kennen die Gemeinde seit der 

Taufe und aus der Konfi-Kids-Zeit. 

Ein Weg, der hier vor Ort gewach-

sen ist, führt an diesem Tag weiter. 

Die Konfirmation markiert einen 

neuen Abschnitt im Leben der jun-

gen Menschen.

Erstmals fand die Vorbereitung 

gemeindeübergreifend zusammen 

mit der Kirchengemeinde Borg-

horst statt. Diese Form der Zusam-

menarbeit gehört zur engeren 

Kooperation im Kooperationsraum 

Fortsetzung auf S.6
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und hat die gemeinsame Zeit der 

Jugendlichen geprägt.

Begleitet wurden die Konfirman-

dinnen und Konfirmanden von 

jugendlichen Teamerinnen und 

Teamern aus Ochtrup und Metelen 

sowie von Pfarrer Micha Kuhn und 

Prädikant Alexander Becker aus 

Borghorst und Vikarin Ilka Aufder-

haar aus unserer Gemeinde. Sie 

gestalteten auch die Einsegnung in 

den Gottesdiensten.

Die Musik gab den Feiern einen 

besonderen Klang. Im ersten Got-

tesdienst sangen der Chor „fEin-

klang“ und der „Junge Chor“ unter 

der Leitung von Sabine Klups-

Baller, begleitet von Günter Baller 

an der Orgel. Im zweiten Gottes-

dienst wirkte der Posaunenchor 

Ochtrup mit.

Zwei lebendige Gottesdienste. Ein 

starker Moment für die Jugendli-

chen. Und für die Gemeinde ein 

sichtbares Zeichen: Diese jungen 

Menschen haben ihren Platz unter 

uns.
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Neues aus der Konfi-Zeit

von Micha Kuhn

Der neue Konfi-Jahrgang 2026/27 

ist gestartet – und zum zweiten 

Mal sind wir dabei gemeinsam mit 

der Kirchengemeinde Borghorst-

Horstmar-Laer unterwegs. Unsere 

Gruppe besteht aus etwa 45 Konfir-

mandinnen und Konfirmanden 

sowie 10 Teamern. Verantwortet 

wird der Jahrgang von Vikarin Ilka 

Aufderhaar, Pfarrer Micha Kuhn 

und Pfarrerin Imke Philipps (bis 

Herbst 2026).

Nach zwei Treffen in den jeweili-

gen Ortsgruppen startete der 

Konfi-Jahrgang so richtig am 12. 

und 13. Juni mit einer Übernach-

tung in der Auferstehungskirche. 

Neben einer auflockernden Spie-

leshow, einem Gottesdienst zum 

Ausprobieren sowie Marshmallows 

und Stockbrot am Lagerfeuer blieb 

auch noch etwas Zeit zum Schlafen 

;-)

In diesem Jahr wartet aber sogar 

noch ein Highlight auf uns: Wir 

fahren gemeinsam mit allen Konfis 

aus unserem Kooperationsraum 

(also auch mit den Konfis aus Burg-

steinfurt) zum Münsteraner Konfi-

Camp. Vom 29. Oktober bis zum 1. 

November sind wir mit rund 250 

Konfis im Sauerland und werden 

dort über spannende Glaubensthe-

men reden, auf Konfi-Discos tan-

zen und jede Menge Spaß, 

Gemeinschaft und guten Aus-

tausch haben.
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Neues Gottesdienstkonzept im 
Kooperationsraum

von Imke Philipps

Ab dem 1. Oktober 2026 gehen die 

drei Kirchengemeinden im Koope-

rationsraum einen weiteren 

gemeinsamen Schritt. Ein neues 

Gottesdienstkonzept tritt in Kraft. 

Es ist in den vergangenen Monaten 

im Lenkungskreis erarbeitet wor-

den. Erfahrungen aus der bisheri-

gen Zusammenarbeit fließen ein. 

Zugleich reagiert es auf veränderte 

Rahmenbedingungen. Weniger 

werdende personelle Ressourcen 

und größere Entfernungen spielen 

dabei eine Rolle. Vor allem aber 

steht eine Frage im Mittelpunkt: 

Wie können Gottesdienste so 

gefeiert werden, dass sie Menschen 

heute gut erreichen?

Ein erster Schritt betrifft die Zeit. 

Die Gottesdienste beginnen künf-

tig einheitlich um 10:30 Uhr. Diese 

klare Struktur erleichtert die Ori-

entierung im Kooperationsraum. 

Wer unterwegs ist oder zwischen 

den Orten wechselt, findet verläss-

liche Zeiten vor.

Ein zweiter Akzent liegt auf der 

Vielfalt der Formen. Neben den 

klassischen Gottesdiensten am 

Sonntagmorgen tritt einmal im 

Monat ein „Event-Gottesdienst“ 

am Abend um 18:00 Uhr. Er setzt 

eigene Schwerpunkte. Musik, 

Thema und Gestaltung erhalten 

dort mehr Raum. Der Gottesdienst 

kann an unterschiedlichen Orten 

stattfinden. Für Ochtrup und Mete-

len ist vorgesehen, ihn wenn mög-

lich in Metelen zu feiern.

Die Familienkirche in Burgstein-

furt behält ihre bisherige Anfangs-

zeit um 11:15 Uhr bei. Hier war es 

wichtig, die gewachsene Praxis vor 

Ort zu berücksichtigen. Zugleich 

ist das gemeinsame Konzept insge-

samt mit einer Vereinheitlichung 

der Zeiten verbunden. Für Ochtrup 

bedeutet das die Umstellung des 

bisherigen Familiengottesdienstes 

von 11:00 Uhr auf 10:30 Uhr.
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Für Ochtrup ergibt sich daraus eine 

klare Ordnung im Monat. Am ers-

ten und dritten Sonntag wird ein 

traditioneller Gottesdienst gefei-

ert. Am zweiten Sonntag lädt der 

Event-Gottesdienst ein. Am vierten 

Sonntag steht ein Gottesdienst für 

Jung und Alt im Mittelpunkt. 

Unterschiedliche Generationen 

kommen zusammen. Verschiedene 

Zugänge zum Glauben finden ihren 

Platz.

Dieses Konzept verbindet Verläss-

lichkeit und Offenheit. Es schafft 

eine erkennbare Struktur und lässt 

zugleich Raum für unterschiedli-

che Formen. Es lädt dazu ein, 

Gewohntes zu pflegen und Neues 

zu entdecken. Wer bisher immer 

zur gleichen Zeit am gleichen Ort 

war, findet weiterhin vertraute 

Angebote. Gleichzeitig öffnen sich 

Wege, auch andere Gottesdienst-

formen kennenzulernen.

Das neue Konzept gilt ab dem 1. 

Oktober 2026. In einzelnen Fällen 

sind Abweichungen möglich. Nach 

einem Jahr wird gemeinsam 

geprüft, welche Erfahrungen sich 

zeigen. Was trägt, wird gestärkt. 

Was sich verändert, wird weiter-

entwickelt.

So wächst ein gemeinsamer Weg 

im Kooperationsraum. Schritt für 

Schritt. Mit dem Ziel, Gottesdienst 

als lebendigen Ort des Glaubens zu 

gestalten. Für viele Menschen. In 

unterschiedlichen Formen. An ver-

schiedenen Orten.
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Die Kreissynode des Kirchenkreises 

Steinfurt-Coesfeld-Borken hat 

mich am 20. Juni zur Superinten-

dentin gewählt. Zum 1. Oktober 

werde ich deshalb meinen Dienst 

als Pfarrerin in Ochtrup und Mete-

len beenden und die neue Aufgabe 

im Kirchenkreis übernehmen.

Diese Nachricht erfüllt mich mit 

Dankbarkeit und mit Wehmut. Seit 

mehr als zwanzig Jahren ist Och-

trup für unsere Familie Heimat 

geworden. Von 2005 bis 2016 war 

mein Mann Albrecht Philipps Pfar-

rer der Gemeinde. Seit 2011 durfte 

ich selbst hier als Pfarrerin arbei-

ten. In den ersten Jahren haben wir 

uns die Pfarrstelle geteilt, seit 2016 

habe ich sie allein weitergeführt.

In dieser Zeit haben wir viel mit-

einander erlebt. Kinder wurden 

getauft und sind inzwischen längst 

erwachsen. Jugendliche wurden 

konfirmiert. Paare haben sich das 

Ja-Wort gegeben. Familien haben 

Abschied von Menschen genom-

men, die ihnen lieb waren. Viele 

Begegnungen, Gespräche und Got-

tesdienste verbinden mich mit die-

ser Gemeinde.

Für dieses Vertrauen bin ich von 

Herzen dankbar.

Gleichzeitig weiß ich, dass viele 

Gemeindeglieder fragen, wie es 

nach meinem Wechsel weitergeht. 

Deshalb ist mir eine Botschaft 

besonders wichtig: Die Gemeinde 

wird weiterhin gut begleitet wer-

den.

Gemeinsam mit dem Presbyterium, 

dem Kirchenkreis und den Kolle-

Wahl zur Superintendentin

von Imke Philipps
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ginnen und Kollegen im Kooperati-

onsraum arbeiten wir seit einiger 

Zeit an einer tragfähigen Lösung 

für die Zeit nach meinem Wechsel. 

Die Zusammenarbeit mit den 

Nachbargemeinden ist in den ver-

gangenen Jahren enger geworden. 

Vieles geschieht bereits gemein-

sam. Darauf können wir aufbauen.

Gottesdienste, Amtshandlungen, 

Seelsorge und die Begleitung des 

Gemeindelebens bleiben verläss-

lich gewährleistet. Für seelsorgli-

che Anliegen, bei Sterbefällen, für 

Besuchswünsche oder wenn Unter-

stützung bei Andachten in Grup-

pen und Kreisen benötigt wird, 

wird es eine zentrale Mobilnum-

mer geben. Unter folgender Num-

mer ist ab 14.9. immer einer der 

Pfarrer des Kooperationsraums 

erreichbar, nimmt Anfragen entge-

gen und sorgt dafür, dass Gemein-

deglieder zeitnah die Unter-

stützung bekommen, die sie 

wünschen: 01 52 / 21 92 60 47

Mir fällt der Abschied schwer. Viele 

Menschen, Erinnerungen und 

gemeinsame Erfahrungen verbinde 

ich mit Ochtrup und Metelen. 

Zugleich gehe ich die neue Aufga-

be mit Zuversicht an.

Auch nach meinem Wechsel wer-

den wir als Familie in Ochtrup 

wohnen bleiben, der Dienstsitz der 

Superintendentur ist in Burgstein-

furt. Unser Zuhause bleibt die Hell-

stiege, und wir bleiben Gemeinde-

glieder der Evangelischen 

Kirchengemeinde Ochtrup-

Metelen. Deshalb endet mit diesem 

Wechsel eine Aufgabe, nicht die 

Verbundenheit mit diesem Ort und 

den Menschen hier.

Am Sonntag, 13. September, werde 

ich mich in einem Gottesdienst als 

Gemeindepfarrerin von der 

Gemeinde verabschieden.

Die Kirche lebt von den Menschen, 

die sich mit ihren Gaben einbrin-

gen, Verantwortung übernehmen 

und ihren Glauben teilen. Das habe 

ich in unserer Gemeinde immer 

wieder erlebt. Darauf vertraue ich 

auch für die Zukunft.

Herzlich grüßt Sie

Ihre

Imke Philipps
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Mit der Wahl zur Superintendentin 

wechsle ich von der Ebene der Kir-

chengemeinde auf die Ebene des 

Kirchenkreises.

Der Kirchenkreis Steinfurt-

Coesfeld-Borken umfasst zwanzig 

evangelische Kirchengemeinden. 

Viele Aufgaben werden heute über 

die Grenzen einzelner Gemeinden 

hinweg wahrgenommen. Deshalb 

gewinnen Kooperationsräume und 

gemeinsame Arbeitsformen zuneh-

mend an Bedeutung.

Die Superintendentin trägt 

gemeinsam mit dem Kreissynodal-

vorstand Verantwortung für diese 

Entwicklung. Sie begleitet Gemein-

den in Veränderungsprozessen, 

unterstützt die Zusammenarbeit in 

den Kooperationsräumen und wirkt 

daran mit, dass Menschen mit 

unterschiedlichen beruflichen Pro-

filen gemeinsam Kirche gestalten.

Dazu gehören Pfarrerinnen und 

Pfarrer ebenso wie Gemeindepäd-

agoginnen und Gemeindepädago-

gen, Kirchenmusikerinnen und 

Kirchenmusiker, Diakoninnen und 

Diakone sowie weitere Mitarbei-

tende. In sogenannten interprofes-

sionellen Teams bringen sie ihre 

jeweiligen Stärken ein und über-

nehmen gemeinsam Verantwor-

tung.

Zu den Aufgaben der Superinten-

dentin gehören außerdem Perso-

nalverantwortung, die Begleitung 

von Presbyterien, die Vertretung 

der Kirche in der Öffentlichkeit 

sowie die Mitwirkung an Entschei-

dungen der Landeskirche.

Superintendentinnen und Superin-

tendenten verstehen sich dabei als 

geistliche Leitungspersonen. Sie 

unterstützen, beraten, vernetzen 

und helfen dabei, gute Wege für die 

Zukunft der Kirche zu entwickeln.

Was macht eigentlich eine 
Superintendentin?

von Imke Philipps
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Kirchengemeinde 

Ochtrup-Metelen

• Gottesdienste 

• Seelsorge

• Taufen, Trauungen, Bestattungen 

• Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit 

• Kirchenmusik 

• Diakonisches Engagement 

Leitung: Presbyterium

Landeskirche 

Evangelische Kirche von Westfalen

• setzt den rechtlichen Rahmen 

• verantwortet Ausbildung und Dienste 

• vertritt die Kirche in der Öffentlichkeit

• unterstützt Kirchenkreise und Gemeinden 

Kirchenkreis

Steinfurt - Coesfeld - Borken

• verbindet die Kirchengemeinden der Region

• begleitet die Zusammenarbeit in den Kooperationsräumen

• unterstützt Presbyterien und hauptamtlich Mitarbeitende

• entwickelt interprofessionelle Teams (IPT)

• verantwortet Personal, Finanzen und gemeinsame Einrichtungen

• fördert Diakonie, Bildung, Seelsorge und Jugendarbeit

• vertritt die evangelische Kirche in der Region

Leitung: Superintendentin und Kreissynodevorstand
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Partnerschaftswochenende

von Petra Reinholz

Wie jedes Jahr fand auch in diesem 

Jahr am ersten Sonntag nach 

Pfingsten (Trinitatis) der Partner-

schaftsgottesdienst statt. Für die-

sen Sonntag suchen sich die Ost-

Diözese in Simbabwe und unser 

Kirchenkreis ein gemeinsames 

Bibelwort oder Thema und schi-

cken sich gegenseitig Texte, Gruß-

worte und Videobotschaften.

Der Gottesdienst findet jedes Jahr 

in einer anderen Gemeinde im Kir-

chenkreis statt. Premiere war, dass 

es sich diesmal sogar um ein 

Wochenende handelte. Bereits am 

Samstagabend gab es in der Stadt-

kirche in Gronau eine Veranstal-

tung mit der Poetry-Slammerin 

und Künstler Vongai Monica Muja-

kachi. Die junge Frau aus Simbab-
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we, die seit 6 Jahren in Deutsch-

land lebt, beeindruckte mit ihren 

vielseitigen Texten, in denen es 

u.a. um ihre Sicht auf Deutschland, 

Dankbarkeit, Zivilcourage und ihre 

Liebe zu Afrika ging.

Auch beim Gottesdienst am Sonn-

tag wirkte die Künstlerin zusam-

men mit Diakonin Jennifer Klee 

und Vertreterinnen des Partner-

schaftskomitees (Marie-Luise Bei-

denhauser-Wansorra, Petra Gerke, 

Pfarrerin Kerstin Hemker und 

Conny Weseloh) mit. Musikalisch 

wurden beie Veranstaltungen von 

Friso Wyckelsma an Klavier und 

Orgel hervorragend begleitet.

Einem lebendigen Gottesdienst mit 

Liedern (auch afrikanische), Tex-

ten, Bildern sowie Videogrüßen 

aus Simbabwe folgte noch ein Bei-

sammensein mit afrikanischem 

Essen, viel Austausch und Begeg-

nung und einer Ausstellung mit 

Bildern der Künstlerin Nonhlanhla 

Mathe aus Simbabwe.

Nach der guten Resonanz gibt es 

Überlegungen, auch im nächsten 

Jahr wieder ein ganzes Wochenen-

de zu gestalten. Ich würde mich 

darüber freuen.
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Morgens um acht Uhr versammel-

ten sich die mitfahrenden Mitglie-

der der evangelischen und 

katholischen Kirchengemeinden 

Ochtrups auf dem Marktplatz in 

Ochtrup, um in Begleitung von Dr. 

Esther Brünenberg-Bußwolder, 

Pfarrerin Imke Philipps und Pastor 

Stefan Hörstrup um halb neun die 

Fahrt nach Altenberg anzutreten. 

Nach einer kurzen Andacht im Bus 

mit abschließendem Vaterunser zu 

Beginn der Reise kam die Gruppe 

aus über 40 Teilnehmenden nach 

gut zwei Stunden staufreier(!) 

Fahrt an. Ein kurzer Fußweg vorbei 

am Gebäude der Jugendbildungs-

stätte führte schnell zum Ziel der 

Fahrt: dem Altenberger Dom – 

einem beeindruckendes Bauwerk 

aus den Anfängen des 12. Jahrhun-

derts, das mit wechselnden Eigen-

tümern einschließlich seiner 

zwischenzeitlichen Auflösung im 

Rahmen der Säkularisation (1803) 

zahlreiche bauliche Veränderungen 

erfahren hat. Gegründet von Zis-

terziensern, begonnen im romani-

schen Stil, ist das Gebäude später 

in seiner heute noch erkennbaren 

gotischen Bauweise weiter gebaut 

worden, obwohl infolge eines Feu-

ers 1815 der Dom teilweise zerstört 

Ökumenische Busfahrt zum 
Altenberger Dom

von Ingeborg Hommer
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und über Jahre dem Verfall nahe 

war. Nach der Schenkung an den 

preußischen Staat ließ Friedrich 

Wilhelm III. die Kirchenruine 

restaurieren unter der Auflage, sie 

als Simultankirche zu nutzen!      

Der Dom besticht durch seine wun-

derschönen Fenster – die frühen 

im Chorumgang blass in Grisaille-

Technik, die späten in der Westfas-

sade aus dem Jahre 1400 bunt – 

und einen schlichten Innenraum, 

in dem nur wenig ablenkt vom 

Blick, der, der gotischen Bauweise 

folgend, nach oben strebt, um sich 

in den Kreuzrippenbögen zu verlie-

ren. Der Kirchenraum, von dem 

unsere Führerin sagte, er passe in 

seiner ganzen Länge in das Quer-

schiff des Kölner Doms, vermittelte 

trotz der vielen Besucher eine 

Ruhe, die sich nicht nur auf unsere 

Gruppe übertrug. Die im Querschiff 

angeordnete Orgel mit über 7000 

Pfeifen konnten wir leider „nur im 

Herzen hören“, da infolge eines 

Buchungsversehens kein Organist 

anwesend war. Nach gut zweistün-

diger Führung, die auch in die 

Jugendbildungsstätte führte, in der 

zum Teil noch altes Mauerwerk aus 

der romanischen Zeit sichtbar ver-

baut ist, und die dort errichtete 

moderne Kapelle mit ihrem hellen 

Licht und einer Decke, deren Holz-

verkleidung in Form einer großen 

Welle den Glauben als das „Wasser 

des Lebens“ symbolisiert, waren 

alle Mitfahrenden „abgefüllt“ mit 

Eindrücken und neuem Wissen 

über die Geschichte des Ortes und 

bereit zum Mittagessen in einer 

nahe gelegenen Gaststätte. 

Nach einer Zeit zur freien Verfü-

gung, die die einen zu einem Spa-

ziergang, andere wiederum zu 

einem Besuch im Domladen nutz-

ten, ging es um fünf Uhr auf den 

Weg zurück nach Ochtrup. Eine 

Fahrt, die im Zeichen der Ökumene 

stand, hatte mit vielen Eindrücken 

ihr Ende gefunden. 
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Sieh mal einer an: Dankeschön-Abend 
der Ehrenamtlichen im Februar

Katrin Kuhn

Siehe. Ich. Mache. Alles. Neu.

Die Jahreslosung 2026 kann man 

mit verschiedenen Betonungen 

lesen. Jedes einzelne Wort dieses 

Satzes lässt sich hervorheben und 

näher betrachten. Man kann dar-

über nachdenken, was es für sich 

allein bedeutet – und was es im 

Zusammenhang mit den anderen 

Worten entfaltet.

Bei unserem jährlichen „Danke-

schön-Abend“ für die Ehrenamtli-

chen hatte Pfarrerin Imke Philipps 

mal das erste Wort herausgepickt: 

Siehe.

Genau das haben wir an diesem 

Abend getan: Wir haben genauer 

hingesehen auf das, was die Ehren-

amtlichen in unserer Gemeinde 

tun – besonders im Verborgenen. 

Jede und jeder konnte etwas aus 

dem eigenen Umfeld beitragen und 

so das Bild vervollständigen.

Manche ehrenamtlichen Tätigkei-

ten geschehen vor aller Augen. Der 

Presbyter am Lesepult oder am 

Altar wird gesehen und gehört, 

wenn er das Evangelium liest oder 

einen Gottesdienst mitgestaltet. 

Andere Aufgaben dagegen erledigt 

er hinter den Kulissen: Er liest 
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Rechnungen und Quittungen, prüft 

Sicherheitsbestimmungen, behält 

Stromzähler und Brandschutzein-

richtungen im Blick und kümmert 

sich um vieles, was kaum jemand 

bemerkt, aber für das Gemeindele-

ben unverzichtbar ist.

Und davon gibt es viele weitere 

Beispiele:

Sieht man, dass ein Ehrenamtlicher 

die Tür zur Sakristei neu gestrichen 

hat?

Sieht man den Aufwand, mit dem 

unsere Musiker ihr Equipment für 

besondere Gottesdienste einrich-

ten und danach wieder wegräu-

men?

Sieht man die leckeren Weih-

nachtsplätzchen, während sie im 

Ofen goldbraun werden und 

anschließend mit viel Liebe für die 

Seniorinnen und Senioren unserer 

Gemeinde verpackt werden?

Wenn die Gemeindebrief-

Austrägerin an der Haustür klin-

gelt und jemand öffnet, wird sie 

gesehen. Oft aber liegt der 

Gemeindebrief im Briefkasten – 

wie von unsichtbarer Hand verteilt. 

Von der Austrägerin, die im Winter 

durch Dunkelheit gelaufen ist, 

bleiben höchstens die Fußspuren 

im Schnee zurück.

Es gibt noch viel mehr Beispiele, 

denn ein Großteil der ehrenamtli-

chen Arbeit geschieht im Verborge-

nen. An diesem Dankeschön-

Abend haben wir bewusst hingese-

hen. Wir haben sichtbar gemacht, 

was oft übersehen wird, und wahr-

genommen, wie vielfältig die 

Gaben und Einsätze in unserer 

Gemeinde sind. Es tat gut, sich Zeit 

zu nehmen für Anerkennung und 

Wertschätzung.

Bei Getränken und dem bewährten 

leckeren Grünkohlbuffet von Fre-

mann aus Metelen gab es anschlie-

ßend noch viele Gelegenheiten 

zum Gespräch. In lockeren Tisch-

runden wurden Erfahrungen geteilt 

und vielleicht auch noch der eine 

oder andere verborgene Schatz 

gehoben. Dafür sind diese traditio-

nellen Dankeschön-Abende im 

Gemeindehaus eben Gold wert.
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3 Fragen an Kornelia Ruhkamp

von Katrin Kuhn

1Konni, was sind deine Aufgaben 

als Gemeindesekretärin?

Meine Aufgaben als Gemeindese-

kretärin sind sehr vielfältig – kein 

Tag ist wie der andere! 

Ein Teil meiner Arbeit umfasst die 

Buchhaltung der 

Gemeinde und alle 

Bankangelegen-

heiten. Außer-

dem pflege ich 

die Gemeinde-

statistik, 

betreue unsere 

Homepage und 

das Redaktionsportal 

von UK („Unsere Kirche“). 

Daneben unterstütze ich verschie-

dene Gemeindegruppen und Akti-

vitäten bei organisatorischen und 

medialen Aufgaben, zum Beispiel 

mit Anwesenheitslisten, Liedblät-

tern oder anderen Unterlagen. 

Dadurch bin ich mit vielen Berei-

chen des Gemeindelebens in Kon-

takt und kann dazu beitragen, dass 

im Hintergrund alles reibungslos 

funktioniert.

2Welche Tätigkeiten machst du 

besonders gern?

Alles, was mit Gestalten zu tun hat, 

macht mir besonders Freude, auch 

im digitalen Bereich. So 

habe ich letztens 

neue Taufurkun-

den entworfen, 

oder auch den 

Newsletter, 

den wir in der 

Coronazeit ent-

wickelt haben und 

der jetzt anlassbezo-

gen erscheint.

3… und was schätzt du an deiner 

Stelle besonders?

Besonders schätze ich das gute 

kollegiale Miteinander an diesem 

Ort, und auch den Abwechslungs-

reichtum meiner Aufgaben. 
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Früher habe ich in einem Bürger-

büro gearbeitet. Meine Tätigkeit 

hier ist ganz ähnlich – nur eben in 

einem „Gemeindeglieder-Büro“. 

Das heißt: Ich bin Anlaufstelle für 

alle. Deshalb steht meine Bürotür 

während der Arbeitszeit auch 

immer offen und ich versuche, mir 

immer Zeit für jeden zu nehmen.

Hallo,

ich bin Pia-Luise Keblat, 31 Jahre alt, 

und wohne mit meinem Partner, mei-

nen zwei Kindern und unserem Hund 

in Ochtrup.

Seit August 2022 gehöre ich zum Team 

des Ev. Jona Kindergartens. Nachdem 

ich im April 2025 die kommissarische 

Leitung übernommen habe, durfte ich 

die Leitung der Einrichtung im Dezem-

ber 2025 fest übernehmen.

Ich freue mich sehr über das entgegen-

gebrachte Vertrauen und darauf, den 

Kindergarten gemeinsam mit unserem 

Team, den Kindern und ihren Familien 

weiterzugestalten. Besonders schön 

finde ich die enge Verbindung zur Kir-

chengemeinde und dass der Glaube bei 

uns ganz selbstverständlich zum Kin-

dergartenalltag dazugehört.

Herzliche Grüße

Pia-Luise Keblat
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Geburtstage 
von Juli bis 
Dez. 2026

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes und gesegnetes 
neues Lebensjahr!

Alle Geburtstage ab dem 75. wer-

den in unserem Gemeindebrief 

veröffentlicht. Falls Sie keine 

Veröffentlichung möchten, 

geben Sie bitte unserem Gemein-

debüro einen entsprechenden 

Hinweis. Telefon: 0 25 53 / 54 44.
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Chorproben
im Gemeindehaus 
Ochtrup

dienstags, 19.30 Uhr

Chor „fEinklang“

mittwochs, 17 Uhr

Junger Chor

außer in den Ferien

donnerstags, 20 Uhr

Christlicher Posaunenchor

Frauengruppen

Frauenhilfe Ochtrup

Zweiter Mittwoch im 

Monat um 15 Uhr.

Offener Montagstreff für 

Frauen

2. Montag im Monat

von 19 - 21 Uhr, Ev. 

Gemeindehaus,

Heeker Str. 27, Metelen

Erwachsenenbildung

Treffen: Mehr Zweifel als 

Glaube?! 

Termine: jeweils montags 

07.09., 21.09., 05.10., 

23.11., 30.11. (18 Uhr),  

14.12. von 19 – 21 Uhr

Meister Eckharts Mystik 

der Einheit mit Gott

Termine: donnerstags 

08.10., 03.12. , 07.01.

von 19 – 21 Uhr

Leitung: Dr. Esther Brünen-

berg-Bußwolder, Referentin 

für Erwachsenenbildung

Beratungen

Schuldnerberatung & 

Sozialberatung des Diako-

nischen Werks

nach Absprache Tel. 

0 25 62 / 70 11 10

Kinderbibelnachmittag

Geplant am 12.09., 10.10., 

14.11., 12.12. von 14.30 – 

17 Uhr im Evangelischen 

Gemeindehaus. Kinder von 

5 – 11 Jahren sind dazu 

eingeladen.

Anmeldungen nimmt

Petra Eiling dienstags

bis samstags, ab 17 Uhr ent-

gegen. 0 170 / 65 55 313

Termine
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JULI 2026

AUGUST 2026

12.07.26 9.45 Uhr Haus Welbergen 

Imke Philipps und Stefan Hörstrup 

19.07.26 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup 

Ilka Aufderhaar

26.07.26 10.15 uhr Ev. Kirche Ochtrup 

mit Abendmahl Alexander Becker

02.08.26 15 Uhr Zentral an der Radbahn Horstmar  

09.08.26 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Wolfgang Gerlach-Reinholz

16.08.26 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

mit Taufen Ilka Aufderhaar

23.08.26 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup 

Imke Philipps

30.08.26 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

mit Abendmahl Imke Philipps

06.09.26 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Dr. Thorsten Jacobi

13.09.26 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

20.09.26 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Guido Meyer-Wirsching

27.09.26 10.15 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Ilka Aufderhaar

Gottes-
dienstplan

Verabschiedung 
Pfarrerin Philipps

Open Air 
Gottesdienst

Open Air 
Ökumenisch

SEPTEMBER 2026
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04.10.26 10.30 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

mit Abendmahl Ilka Aufderhaar 

11.10.26 18 Uhr Dankeskirche Metelen

Event  Alexander Becker

18.10.26 10.30 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Pfarrer Ingo Göldner

25.10.26 10.30 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

mit Taufen Heike Bergmann und Team

31.10.26 19 Uhr Große Kirche Burgsteinfurt

Zentralgottesdienst  

01.11.26 kein Gottesdienst in Ochtrup

08.11.26 18 Uhr Dankeskirche Metelen 

Event  Ilka Aufderhaar

15.11.26 10:30 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Ingo Göldner

22.11.26 10.30 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

mit Abendmahl Ilka Aufderhaar

29.11.26 10.30 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

mit Eröffnung der Aktion "Brot für die Welt""

06.12.26 10:30 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Ilka Aufderhaar

13.12.26 18 Uhr Dankeskirche Metelen

Taizé-Andacht   

20.12.26 10.30 Uhr Ev. Kirche Ochtrup

Wolfgang Gerlach-Reinholz

Für Jung-und Alt

Reformationstag

OKTOBER 2026

Ab Oktober neue Gottesdienstzeiten

2. Advent 

4. Advent

3. Advent

DEZEMBER 2026

NOVEMBER 2026

1. Advent

Ewigkeitssonntag
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Menschen

Nachruf

Am 11. März ist unser langjähriger Orga-

nist, Herr Detlev Grimm im Alter von 79 

Jahren verstorben. Neun Jahre lang hat er 

die Gottesdienste unserer Gemeinde 

musikalisch begleitet. Viele Menschen 

haben ihn in dieser Zeit sehr schätzen 

gelernt: für sein großes Können an der 

Orgel, für seine Verlässlichkeit und für 

die spürbare Freude an der Musik. Mit 

seinem Spiel hat er unsere Gottesdienste 

geprägt und bereichert.

Am 1. Februar 2026 hat er zum letzten 

Mal den Gottesdienst in Ochtrup beglei-

tet.

Am Samstag nach seinem Tod haben wir 

im Gottesdienst in Metelen besonders an 

ihn gedacht. Zum Ausgang erklang aus 

dem Brahms-Requiem „Wie lieblich sind 

deine Wohnungen“. Zuvor hatten wir 

diese Worte aus Psalm 84 miteinander 

gebetet.

Wir vertrauen darauf, dass sich die Worte 

des Psalms nun für ihn erfüllt haben und 

er bei Gott sein ewiges Zuhause gefun-

den hat.

Unsere Gedanken sind bei seiner Frau 

und allen Angehörigen.

  Das Presbyterium
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Einladung zu den Kinderbibel-
nachmittagen

von Petra Eiling

Alle Kinder von 5 – 11 Jahren sind 

herzlich eingeladen, an unserem 

Kinderbibelnachmittag teilzuneh-

men. Gemeinsam mit den Hand-

puppen Sara und Johannes hören 

wir Geschichten aus der Bibel. 

Manche sind bestimmt schon 

bekannt, aber es gibt auch viele 

neue zu entdecken.

Jeden 2. Samstag im Monat wird in 

unserem Gemeindehaus von 14:30 

– 17 Uhr gespielt, gesungen, gebas-

telt und gemalt.

In unseren Snackpausen naschen 

wir häufig auch frisch gebackene 

Leckereien. Langeweile kommt da 

nicht auf.

Das vierköpfige Vorbereitungsteam 

freut sich über eure Anmeldungen!

Termine:

Sa. 12.09.2026

Sa. 10.10.2026

Sa. 14.11.2026

Sa. 12.12.2026
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Liebe Gemeindeglieder,

wenn wir uns in der Kirchenland-

schaft umschauen, ist eine Ent-

wicklung kaum zu übersehen:

Kirchengebäude werde entwidmet, 

anders genutzt oder sogar abgeris-

sen. Steht das auch Gebäuden in 

unserer Gemeinde bevor?

Noch ist nichts entschieden, doch 

die Vorausberechnungen kundiger 

Fachleute machen uns deutlich, 

dass wir nun darüber nachdenken 

müssen, ob und wie wir die Dan-

keskirche in Metelen für unsere 

Gemeinde erhalten können.

Schon in der Vergangenheit haben 

wir an vielen Stellen Kosten einge-

spart, indem zum Beispiel die 

Arbeit der Küster nur noch von 

ehrenamtlich engagierten Gemein-

degliedern übernommen wird. 

Auch die Grünanlagen um die Kir-

che herum sind nur mit sehr viel 

ehrenamtlicher Hilfe zu schaffen.

Wie wird die Kirche jetzt genutzt? 

Gottesdienste finden, außer in den 

Sommerferien, einmal im Monat 

statt. In lockerer Folge gibt es 

Andachten zu besonderen Themen. 

Die Frauenhilfe hat seit Anfang des 

Jahres keine Leitung mehr und sich 

infolgedessen leider aufgelöst. Ein-

mal im Monat trifft sich der Frau-

engesprächskreis. Ein besonderes 

Angebot von einigen sehr enga-

gierten Frauen aus der Gemeinde, 

ist das Internationale Café jeden 

ersten Freitag im Monat. 

Quo vadis Dankeskirche?

von Gesine Weritz
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Ausgestattet mit dem Flügel der 

KIM wird der Kirchenraum gern für 

kleine Konzerte, auch von der 

Musikschule genutzt.

In den letzten drei Jahren hatten 

wir den Integrationskurs der VHS 

als Mieter des Gemeinderaumes 

bei uns. Dieses vom Staat unter-

stützte Projekt, das uns sehr gehol-

fen hat, wurde ab 2026 leider nicht 

mehr fortgesetzt.

Die Aufgabe und Entwidmung 

eines Kirchengebäudes ist eine 

schwere Entscheidung. Darum 

suchen wir nach Möglichkeiten die 

Dankeskirche so lange wie möglich 

zu erhalten. Dazu brauchen wir 

nicht nur neue und finanziell 

erfolgreiche Ideen, sondern auch 

Menschen, die sie in die Wege lei-

ten und später begleiten können. 

Und was ist mit dem Gemeindeteil 

Metelen, wenn wir auf diese Kirche 

wirklich verzichten müssen? Wenn 

wir an die Bedingungen denken, 

unter denen die ersten Christen 

sich versammeln konnten, haben 

wir doch allerhand Möglichkeiten. 

Schon jetzt gibt es einmal im 

Monat am Montagnachmittag 

einen Gottesdienst im Idahaus, 

und haben wir nicht die schönsten 

Freiluftgottesdienste an Himmel-

fahrt? Zu Zeiten der Pandemie 

waren wir in der katholischen Kir-

che zu Gast. Vielleicht wäre eine 

ökumenische Verbindung nach 

dem Vorbild des Altenberger 

Domes möglich?

Lasst uns in alle Richtungen den-

ken, das Beste herausfinden und 

danach handeln.

Schreiben Sie uns, oder bringen Sie 

Ihre Ideen einfach zum nächsten 

Gottesdienst mit. Schreiben Sie 

uns auch, was  Sie mit der Dankes-

kirche verbindet und was eine 

Schließung für Sie bedeuten 

würde. Lassen wir uns von den 

äußeren Veränderungen nicht ent-

mutigen.

Wenn wir für unser Leben in der 

Gemeinde einen Raum in uns 

selbst haben, können wir auch 

ohne Gebäude unseren Glauben 

ausleben, denn ohne das sind 

selbst Kirchen nur Steine.
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Nach mehr als sieben Jahrzehnten 

engagierter Gemeindearbeit hat 

sich die Frauenhilfe Metelen auf-

gelöst. Gegründet wurde die 

Gemeinschaft 1952 und war viele 

Jahre ein lebendiger Treffpunkt für 

Frauen in unserer Gemeinde.

Zuletzt zählte die Frauenhilfe 

noch  17 Mitglieder. Nachdem ihre 

langjährige Leiterin Renate Leh-

mann im vergangenen Herbst aus 

Metelen weggezogen war und sich 

keine Nachfolgerin für die Leitung 

fand, musste schweren Herzens 

beschlossen werden, die Frauenhil-

fe aufzulösen.

Abschied nach über 70 Jahren: 
Frauenhilfe Metelen löst sich auf

von Imke Philipps
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Die Segnung von Renate Lehmann, 

der Kassiererin Karin Hoge und der 

Schriftführerin Beate Kaiser fand 

bereits im Rahmen der Adventsfei-

er statt, bei der Pfarrerin Philipps 

den Frauen für ihren langjährigen 

Dienst herzlich dankte. Anfang 

Februar traf sich ein Großteil der 

Mitglieder noch einmal im 

Gemeindehaus an der Dankeskir-

che, um gemeinsam Abschied zu 

nehmen.

Für alle Frauen aus Metelen bleibt 

weiterhin die Möglichkeit, die 

Frauenhilfe in Ochtrup zu besu-

chen und dort Gemeinschaft und 

Austausch zu erleben.

Anfang und Ende

von Beate Schön

Vor dem Krieg gab es in Metelen 

zwei evangelische Familien. Mit 

der Vertreibung aus den deutschen 

Ostgebieten, hauptsächlich Schle-

sien, wuchs der kleine Ort auf 

heute ca. 6500 Menschen an. Da-

runter sind zehn Prozent Protes-

tanten.

Der erste Pfarrer der Gemeinde war 

Lothar Schmidt, auch ein Vertrie-

bener aus Schlesien. Durch seine 

Gattin kam auch eine sehr enga-

gierte Frau in die Gemeinde.

Fortsetzung auf S.36
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So konnte Anfang der 50er-Jahre in 

Metelen eine aktive „Frauenhilfe“ 

ihren Anfang finden. Vor120 Jahren 

wurde der Verein für Frauen 

gegründet, die sich kirchlich, sozi-

al, aber auch politisch engagieren 

wollten, was zu der Zeit nicht ein-

fach war.

Für die Metelener „Neubürger“ 

waren die Frauenhilfsstunden eine 

Möglichkeit, sich unter Gleichge-

sinnten auszutauschen und im 

neuen Umfeld einzugewöhnen. 

Gottesdienste, Frauenhilfsstunden, 

Konfirmandenunterricht und 

Jugendstunden wurden im Saal 

einer Gaststätte abgehalten.

Endlich konnte 1953 eine kleine 

Kirche errichtet werden, später 

auch ein Gemeinderaum. Als Pfar-

rer Schmidt in den wohlverdienten 

Ruhestand ging, folgte Pfarrer 

Klammer, dessen Gattin übernahm 

auch die Frauenhilfe und hat eine 

sehr rege Jugendarbeit betrieben. 

Die Möglichkeit, etwas zu unter-

nehmen, war für junge Leute noch 

nicht sehr groß, und so wurden die 

zahlreichen Aktivitäten gerne 

angenommen.

Folgende Pfarrer folgten in den 

nächsten Jahren:

Pfarrer Wörner, dessen Gattin 

ebenfalls in der Frauenhilfsarbeit 

aktiv war.

Pfarrer Treichel, Pfarrer Jurczyk, 

das Pfarrerehepaar Hornscheidt-

Adelmund und das Pfarrerehepaar 

Philipps

Bis 2012 leitete die Pfarrersgattin 

Kühn die Frauenhilfe. Ihr folgte 

mit viel Elan und Ideen für die 

Frauenhilfsarbeit Gisela Schlinge, 

die 2021 den Posten der Vorsitzen-

den an Renate Lehmann übergab. 

Bis zu ihrer Verabschiedung in 

2025 leistete Renate Lehman eine 

hervorragende Arbeit als Frauen-

hilfsschwester.

Die Jahre waren von Januar bis 

Dezember immer gut organisiert 

und mit vielen attrakiven Vorträ-

gen und Aktivitäten gefüllt. So 

startete man im Januar mit einem 

Frühstücksbüffet ins neue Jahr. 

Schon im Februar wurde dann auf 

den ökumenischen Weltgebetstag 

vorbereitet, zu dem im März 

Marie-Luise Beidenhauser-
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Wansorra in das Weltgebetsland 

einführte.

Ein gemeinsames Frühlingssingen 

mit den Ochtruper Frauenhilfs-

schwestern wurde zur Tradition.

In den folgenden Monaten gab es 

verschiedene Themennachmittage 

mit interessanten Referent*innen. 

So entführten Gertrud Kubitza, die 

Frauenhilfsvorsitzende aus Och-

trup, und ihr Mann Hartmut mit 

Filmaufnahmen die Frauenhilfe in 

fremde Länder, wie z.B. Isarael. 

Belarus, Australien und Malaysia.

Renate Lehmann organisierte auch 

viele Ausflüge. So fuhr man nach 

Wettringen zum Heimathaus, zum 

Apfelhof, dem Kürbishof Janning, 

dem Ostergarten in Schöppingen, 

einem Alpakahof und zum Kreis-

lehrgarten in Steinfurt.

Die Gemeinschaft mit Ochtrup 

wurde mit einem jährlichem Gril-

len im August gefestigt.

Gemeinsame kleine Andachten mit 

Pfarrerin Imke Philipps oder Rena-

te Lehmann rundeten die gemein-

samen Stunden ab.

Nun hat die schöne Zeit ein Ende. 

Frau Lehmann musste mit einem 

großen Dankeschön und Gottes 

Segen sowie einem Abschiedsgot-

tesdienst im Dezember 2025 verab-

schiedet werden. Sie hat ihren 

Lebensmittelpunkt nach Burg-

steinfurt verlegt. So beginnt für sie 

noch einmal ein neuer Lebensab-

schnitt.

Leider wurde keine neue Frauen-

hilfsleitung gefunden, sodass die 

„Metelener Frauenhilfe“ schweren 

Herzens aufgegeben werden muss-

te.

Die Frauenhilfe wünscht Renate 

Lehmann alles erdenklich Gute 

und einen herzlichen Dank für die 

gemeinsamen Jahre.
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Nachmittag in der Frauenhilfe über 
Simbabwe

von Petra Reinholz

Am 13. Mai traf sich die Frauenhil-

fe zu einem reich bebilderten Vor-

trag von Petra Gerke und Marie-

Luise Beidenhauser-Wansorra 

(beide Mitglieder des Partner-

schaftskomitees unseres Kirchen-

kreises) über Simbabwe und unsere 

Partner-Diözese. Die beiden Frau-

en, die das Land teils mehrfach 

schon bereist haben, berichteten 

sehr lebendig von ihren Erfahrun-

gen und Erlebnissen. Dabei ging es 

um allgemeine Informationen zum 

Land, Begegnungen, Gottesdienste, 

den praktischen Alltag dort (z.B. 

wie und was gekocht wird), die 

Natur, sowie schon durchgeführte 

und geplante Projekte.

Auch ganz aktuelle Informationen 

zum Schulbau in Gurungweni wur-

den gegeben. Dieses Projekt der 

Vashandiri (Frauenhilfe in Simbab-

we) wächst weiter. Mittlerweile 
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konnten – auch mit Unterstützung 

aus unserem Kirchenkreis – Leh-

rerhäuser gebaut und eine Solaran-

lage installiert werden.

Die Teilnehmerinnen des Nachmit-

tags stellten viele Fragen. Es war 

zu spüren, wie wichtig die persön-

liche Begegnung für unsere Part-

nerschaft ist. Die Referentinnen 

berichteten, dass sie besonders 

beeindruckt waren von den Erfah-

rungen, die sie in den Familien der 

Gemeindeglieder gemacht haben, 

in denen sie untergebracht waren 

und auch das Familienleben ken-

nenlernen durften. Hier wurde vor 

allem die Gastfreundschaft und die 

Frömmigkeit in ihrem Alltag 

genannt.

Geplant ist, dass zur Einführung 

unserer neuen Superintendentin 

auch eine Delegation aus unserer 

Partnerkirche teilnehmen soll – ein 

schönes Zeichen der Verbunden-

heit.

STELLENANZEIGE

Wir suchen DICH

Das Team der Evangelischen Frauen-

hilfe sucht Verstärkung.

Ende des Jahres geht unsere Kassiere-

rin aus Altersgründen.

Der Platz ist für dich frei.

1 x im Monat gestalten wir einen 

Nachmittag für unsere Frauen.

Die Arbeit ist überschaubar.

Tel. 02553-2319



40 FRAUENHILFE

Programm der Frauenhilfe

2. Halbjahr 2026

Mittwoch, 8. Juli 2026,
15.00 Uhr

Unsere Pfarrerin Imke Philipps 

berichtet über ihre Arbeit in der

Diakonie

Mittwoch, 12. August 2026, 
16.00 Uhr

Wir feiern unser Sommerfest – mit 

Grillwürstchen, Salaten und Kalt-

getränken

Mittwoch, 9. September 2026, 
15.00 Uhr

Unsere Vikarin Ilka Aufderhaar ist 

bei uns zu Gast und gestaltet den 

Nachmittag mit einem Überra-

schungs-Thema

Freitag, 25. September 2026, 
14.30 Uhr

Mitgliederversammlung des 

Bezirksverbands Steinfurt-Ahaus 

der Ev. Frauenhilfe von Westfalen 

in Steinfurt

Mittwoch, 14. Oktober 2026, 
15.00 Uhr

Alexander Becker von der Ev. Kir-

chengemeinde Borghorst-

Horstmar wird uns von seinen 

Erfahrungen aus der kirchlichen 

Arbeit in Berlin erzählen. Welche 

Vorstellungen von „Zukunftsvisio-

nen“ haben wir?

Mittwoch, 11. November 2026, 
15.00 Uhr

Rosi Kubacki aus Steinfurt, unsere 

Vorsitzende des Bezirksverbandes, 

gestaltet mit dem Thema „Das 

Leben lieben“ unseren Nachmittag

Mittwoch, 25. November 2026 
– Orange Day

Internationaler Tag zur Beseiti-

gung von Gewalt gegen Frauen und 

Mädchen.
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16 Tage, vom 25.11. bis 10.12., dem 

internationalen Menschenrechts-

tag läuft die Kampagne „Orange 

the World“.

Mittwoch, 9. Dezember 2026, 
15.00 Uhr

Adventsfeier mit dem Jungen Chor 

unter Leitung von Sabine Klups-

Baller

Im Glauben finden wir Licht und Trost für alles.

Sr. Maria Emilie Engel
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Die Evangelische Kirche von West-

falen eröffnet am 1. Advent die 68. 

Aktion von Brot für die Welt in 

Ochtrup. Unter dem Motto „Kraft 

zum Leben schöpfen“ steht in die-

sem Jahr das Menschenrecht auf 

Wasser im Mittelpunkt.

Wasser bedeutet Leben. Es stillt 

den Durst, lässt Pflanzen wachsen 

und schafft Zukunft. Während sau-

beres Trinkwasser für uns selbst-

verständlich verfügbar ist, haben 

weltweit rund zwei Milliarden 

Menschen keinen Zugang zu sau-

berem Wasser. Die Folgen der Kli-

makrise verschärfen diese 

Situation zusätzlich. Dürren und 

Überschwemmungen gefährden die 

Lebensgrundlagen vieler Men-

schen, besonders in den Ländern 

des Globalen Südens.

Brot für die Welt unterstützt 

gemeinsam mit seinen Partneror-

ganisationen Projekte, die Men-

schen neue Perspektiven eröffnen. 

Dazu gehören auch Maßnahmen 

zur nachhaltigen Wasserversor-

gung. In Simbabwe beispielsweise 

ermöglichen solarbetriebene Tief-

brunnen den Zugang zu sauberem 

Trinkwasser und stärken die 

Lebensbedingungen ganzer Dorf-

gemeinschaften.

Der Eröffnungsgottesdienst findet 

am Sonntag, 29. November 2026, 

um 10.30 Uhr in der Evangelischen 

Kirche Ochtrup statt. Gemeinsam 

mit Vertreterinnen und Vertretern 

aus Kirche, Politik und Gesellschaft 

wird die neue Aktion von Brot für 

die Welt in Westfalen eröffnet.

Dass die westfälische Eröffnung 

der Aktion in diesem Jahr in Och-

trup stattfindet, ist ein besonderer 

Westfälische Eröffnung der 68. Aktion 
von Brot für die Welt am 1. Advent in 
Ochtrup



43KRIPPENSPIEL

Anlass. Im Anschluss an den Got-

tesdienst sind alle Besucherinnen 

und Besucher zu Begegnung und 

Austausch eingeladen. Ein kleiner 

Imbiss, der traditionelle Eine-Welt-

Basar und Informationsstände bie-

ten Gelegenheit, die Arbeit von 

Brot für die Welt kennenzulernen 

und miteinander ins Gespräch zu 

kommen.

Herzliche Einladung zum Mitfei-

ern, Mitdenken und Mitwirken.

KRIPPENSPIELPROBEN

Von Julia Kophamel

Auch in diesem Jahr wird wieder unser 

Krippenspiel im Gottesdienst an Hei-

ligabend aufgeführt. Da der nächste 

Gemeindebrief dafür zu spät wäre, hier 

schon mal die Termine für die Proben:

29.11. 14 Uhr

Erstes Treffen, Rollenverteilung im ev. 

Gemeindehaus

6.12. & 20.12.

Proben, jeweils während der 

Gottesdienste

23.12., 14:30 Uhr

Generalprobe

Sollte es im Vorfeld Fragen oder Ter-

minprobleme geben, können Sie sich 

an folgende E-Mail-Adresse wenden:

julia@kophamel.de
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Tradition seit mehr als 75 
Jahren

Seit 1948 führen die Diakonischen 

Werke in Rheinland, Westfalen und 

Lippe Haus- und Straßensammlun-

gen durch. In NRW geschieht dies 

jeweils als Sommer- und als 

Adventssammlung gemeinsam mit 

den Caritas-Verbänden. Insgesamt 

wurden in diesem Zeitraum fast 75 

Millionen Euro für die diakonische 

Arbeit gesammelt.

Solidarität über 
Gemeindegrenzen hinweg

Vom Sammlungsaufkommen blei-

ben 35 Prozent bei den sammeln-

den Kirchengemeinden, 25 Prozent 

im jeweiligen Kirchenkreis. 40 Pro-

zent des Aufkommens werden an 

das Diakonische Werk weitergelei-

tet und von dort landeskirchenweit 

für diakonische Aufgaben einge-

setzt. Somit ist die Diakoniesamm-

lung eine solidarische Hilfsaktion, 

die über die Grenzen der einzelnen 

Gemeinde hinausgeht.

Was geschieht mit dem Geld?

Im letzten Jahr wurden in unserer 

Kirchengemeinde rund 690 Euro 

für die Diakoniesammlung gespen-

det. Damit konnten unterschiedli-

Diakoniesammlung

Hilf  
 mit!

Zu viele Menschen müssen jeden 
Tag unmenschliche Entscheidungen  
treffen, nur um über die Runden  
zu kommen. Mit Deiner Spende helfen 
wir Menschen in Not in Deiner  
Nachbarschaft. 

Sei auch Du mit uns
füreinanderhier.org
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che diakonische Aufgaben in unse-

rer Gemeinde unterstützt werden, 

zum Beispiel für Bedürftige, deren 

Einkommen für die alltäglichen 

Dinge nicht ausreicht. Für uns als 

Kirchengemeinde ist diese diakoni-

sche Arbeit ein wichtiger Bestand-

teil unseres Auftrags. Als 

Christinnen und Christen wollen 

wir in Wort und Tat die Liebe Got-

tes bezeugen.

Ein Teil der Sammlungsgelder 

haben wir an das Diakonische Werk 

im Kirchenkreis weitergeleitet, das 

damit andere solidarische Hilfsak-

tionen gefördert hat.

Die Diakonie Rheinland-

Westfalen-Lippe setzt Sammlungs-

mitteln gezielt für die Begleitung 

und Beratung von innovativen Pro-

jekten ein und fördert Konzepte für 

die Arbeit mit Ehrenamtlichen. In 

Fortbildungen und Seminarange-

boten werden Kirchengemeinden 

und diakonische Einrichtungen im 

Gebiet der drei Landeskirchen 

unterstützt. Sie werden bei der 

Etablierung von neuen diakoni-

schen Angeboten beraten und 

bekommen Hilfen wie Ehrenamtli-

che in die Arbeit einbezogen wer-

den können. Das ist eine wichtige 

strukturelle Hilfe für viele diakoni-

sche Projekte, für die sich oft keine 

anderen Geldgeber finden.
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Andacht zu biblischen 
Sprichwörtern

Ob Jung oder Alt, ob auf Punkte-

sammeljagd für die Konfirmation 

oder einfach bei Lust auf eine All-

tagspause: Komm vorbei!

Wir feiern gemeinsam eine kurze 

Andacht. Wir singen, beten und 

hören einen Impuls zu einem aus-

gewählten Sprichwort. Dabei über-

legen wir, was das wohl für uns 

heute bedeuten könnte.

Wer mag, ist danach noch herzlich 

eingeladen zum gemeinsamen 

Bring & Share Abendbrot (Bröt-

chen werden gestellt) und Gesprä-

chen oder Spielen. Los geht’s 

immer um 18:30 Uhr. Die nächs-

ten Termine sind:

Termine

Dienstag, 07.07.26

“In die Wüste schicken”

Evangelische Kirche Ochtrup

Dienstag, 11.08.26

“Wer anderen eine Grube gräbt” 

Dankeskirche Metelen

Dienstag, 08.09.26

“Nach mir die Sintflut”  

Evangelische Kirche Ochtrup

Andachten in der Passionszeit

Die ökumenische Zusammenarbeit 

hier in Ochtrup geht weiter. Nach 

dem Auftakt des Diskussions-

abends und der Kirchenführungen 

im letzten Jahr und der Exkursion 

zum Altenberger Dom in diesem 

Jahr steht für Frühjahr nächsten 

Jahres das nächste gemeinsame 

Projekt an. In der Fastenzeit 2027 

Andachten

von Ilka Aufderhaar
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wollen die Ev. Kirchengemeinde 

Ochtrup-Metelen und die Kath. 

Pfarrei St. Lambertus gemeinsam 

ökumenische Abendandachten fei-

ern. 

Der gemeinsame Glaube an Jesus 

Christus verbindet Christen welt-

weit. Gerade die Zeit vor dem 

Osterfest wird als Fasten- oder 

Passionszeit sowohl evangelisch 

als auch katholisch besonders 

intensiv erlebt. Diese Zeit mit all 

ihren Fragen besonders wahrzu-

nehmen und in den Andachten zu 

Sprache zu bringen, darum soll es 

diesem Projekt gehen. Ein gemein-

sames Abendbrot und Austausch 

werden die Abende jeweils 

abschließen.

Die Andachten sollen vom 10.02.27 

bis zum 27.03.27 jeweils Mittwochs 

Abends um 18:30 Uhr stattfinden. 

Dafür wird nun ein Projektteam 

gesucht, das Interesse hat, diese 

Andachten gemeinsam mit Vikarin 

Aufderhaar zu gestalten und 

durchzuführen.

Sie haben Lust, die Abendandach-

ten mitzugestalten? 

Dann kommen Sie gerne zum Pla-

nungstreffen am Mittwoch, den 

16.09.2026 um 19:30 Uhr, ins 

evangelische Gemeindehaus. Hier 

sprechen wir über erste inhaltliche 

Ideen und mögliche Themen.

Bei Fragen und Anregungen 

schreiben Sie gerne eine Mail an 

Ilka.Aufderhaar@ekvw.de.



Auf der Suche nach Gott – Mystik in 
Judentum, Christentum und Islam

von Esther Brünenberg-Bußwolder
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nähe. Ihre Gedanken verbinden 

gesellschaftliche Verantwortung 

und spirituelle Tiefe auf einzigarti-

ge Weise.

05.10.2026 | 19.00–21.00 Uhr
Islamische Mystik am Beispiel 
von Rumi (1207–1273)

Der persische Dichter und Mystiker 

Rumi zählt zu den bedeutendsten 

spirituellen Stimmen der Mensch-

heitsgeschichte. Seine Texte über 

Liebe, Sehnsucht und Gotteserfah-

rung berühren Menschen weit über 

religiöse Grenzen hinweg.

23.11.2026 | 19.00–21.00 Uhr
Jüdische Mystik am Beispiel von 
Abraham Joshua Heschel 
(1907–1972)

Der jüdische Religionsphilosoph 

verband tiefe Spiritualität mit 

Engagement für Gerechtigkeit und 

Menschenwürde. Seine Gedanken 

laden dazu ein, die Gegenwart Got-

tes im Alltag neu wahrzunehmen.

30.11.2026 | 18.00–21.00 Uhr
Filmbesprechung: Janusz 
Korczak – jüdischer Arzt und 
Pädagoge

Ein bewegender Filmabend über 

einen außergewöhnlichen Men-

schen, der bis zuletzt bei den ihm 

anvertrauten Kindern blieb. 

Anschließend besteht Gelegenheit 

zum gemeinsamen Austausch.

14.12.2026 | 19.00–21.00 Uhr
Jüdisch-christliche Mystik am 
Beispiel von Edith Stein (1891–
1942)

Die Philosophin, Karmelitin und 

Märtyrerin verbindet jüdische 

Wurzeln mit christlicher Spirituali-

tät. Ihr Lebensweg wirft Fragen 

nach Wahrheit, Glauben und 

menschlicher Würde auf.

Die Teilnahme steht allen Interes-

sierten offen. Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich. 

Herzliche Einladung an alle, die 

sich für Spiritualität, Religion, Phi-

losophie und die großen Fragen 

Fortsetzung auf S.50
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des Lebens interessieren. Die Ver-

anstaltungen sind kostenfrei und 

ohne Anmeldung.

Weitere Veranstaltungen, Reisen 

und Tagestouren finden Sie im 

aktuellen Programm der Evangeli-

schen Erwachsenenbildung unter: 

www.ev-eb.de

Information:

Dr. Esther Brünenberg-Bußwolder

Leitung der Evangelischen Erwach-

senenbildung im Kirchenkreis 

Steinfurt-Coesfeld-Borken

E-Mail:

esther.bruenenberg@ekvw.de

Telefon: 0175 / 21 80 681

Meister Eckharts Mystik der 
Einheit mit Gott

Was trägt uns, wenn vieles im 

Wandel ist? Was gibt unserem 

Leben Tiefe, Orientierung und 

Halt? In einer Zeit, in der viele 

Menschen zwischen beruflichen 

Anforderungen, gesellschaftlichen 

Erwartungen und den Herausforde-

rungen des Alltags stehen, wächst 

die Sehnsucht nach dem, was wirk-

lich wesentlich ist.

Der Mystiker Meister Eckhart (ca. 

1260–1328) hat sich diesen Fragen 

mit großer geistiger und spirituel-

ler Tiefe gestellt. Seine Texte laden 

dazu ein, den Blick nach innen zu 

richten und neu zu entdecken, was 

den Menschen im Innersten trägt. 

Für Eckhart beginnt Freiheit dort, 

wo der Mensch sich nicht allein 

über Leistung, Erfolg oder die 

Erwartungen anderer definiert, 

sondern aus einer tieferen Verbun-

denheit mit Gott lebt.

Seine Gedanken über Gelassenheit, 

innere Freiheit und die Gegenwart 

Gottes wirken überraschend aktu-

ell. Sie eröffnen einen Raum, um 

über das eigene Leben nachzuden-

ken: Was ist mir wirklich wichtig? 

Was bestimmt mein Denken und 

Handeln? Was hilft mir, in einer 

unruhigen Welt innerlich frei zu 

bleiben?

In dieser Lektüregruppe lesen wir 

ausgewählte Texte Meister Eck-

harts und erschließen sie gemein-

sam. Seine oft ungewohnte 

Sprache wird verständlich erklärt 
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und mit Fragen unserer Zeit ins 

Gespräch gebracht. Dabei geht es 

nicht nur um das Kennenlernen 

eines bedeutenden Mystikers, son-

dern auch um die Frage, welche 

Impulse seine Gedanken für unser 

Leben heute bereithalten.

Die Abende laden zum Nachden-

ken, Zuhören und Austausch ein. 

Vorkenntnisse sind nicht erforder-

lich. Willkommen sind alle, die sich 

für Spiritualität, Lebensfragen und 

die Suche nach einem erfüllten 

Leben interessieren.

Termine:

08.10.2026 | 19.00–21.00 Uhr

03.12.2026 | 19.00–21.00 Uhr

07.01.2027 | 19.00–21.00 Uhr

Ort:

Evangelisches Gemeindehaus

Ochtrup

Prof.-Gärtner-Str. 44,

48607 Ochtrup

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Leitung:

Dr. Esther Brünenberg-Bußwolder

Theologin und Leiterin der Evan-

gelischen Erwachsenenbildung im 

Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-

Borken

Anmeldung:

Aus organisatorischen Gründen 

wird um Anmeldung gebeten:

Inge Laukamp

Synodalbüro des Ev. Kirchenkreises 

Steinfurt-Coesfeld-Borken

E-Mail: st-bildung@ekvw.de

Telefon: 0 15 73 / 24 79 826
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Angebote für Frauen

von Heike Bergmann

Auch wenn Frauenreferentin Pfarre-

rin Heike Bergmann zum 01.09.2026 

ihren Ruhestand antritt, so werden 

einige Formate des Frauenreferates 

dennoch weitergeführt.

Die Wanderungen finden weiterhin 

monatlich statt und der Offene 

Gesprächskreis für Frauen wird nun 

federführend von Gesine Weritz ver-

antwortet.

Wanderungen für die Seele

Sonntags, 13.30 Uhr bis 17.00 
Uhr

Am 3. (oder 4.) Sonntag im Monat 

möchte eine leichte, kurze Pilger-

tour Frauen an Leib und Seele stär-

ken. Wonach verlangt unser 

Innerstes? Dieser Frage werden wir 

auf einem ca. 5 bis 6 km langen, 

leichten Rundweg mit Gedanken 

zu einem Psalm – oder Bibelvers 

nachgehen.  Diesmal wird der 

Schwerpunkt auf Psalmen liegen, 

die die „Lebens- Zeit“ thematisie-

ren. Kirchen, Kreuzwege und ande-

re historische Orte auf der Strecke 

inspirieren und führen in die Glau-

benswelt vergangener Generatio-

nen ein. Nach einer 

Abschlussreflexion endet die Tour 

bei Kaffee und Kuchen in einem 

nah gelegenen Café. Die Anreise 

organisieren Sie privat. Auf Anfra-

ge können Fahrgemeinschaften 

gebildet werden. Der Treffpunkt ist 

jeweils am angegebenen Parkplatz. 

Die Pilgertour endet um 17.00 Uhr.

Leitung

Pfarrerin Heike Bergmann, Renate 

Duesmann, Kosten: Keine 

Anmeldung

bis eine Woche vor dem jeweiligen 

Termin bei Inge Laukamp

E-Mail: st-bildung@ekvw.de

Telefon: 0 15 73 / 24 79 826

Termine

Jeweils Sonntag, 13.30 Uhr bis 

17.00 Uhr

20.09.2026 Meine Zeit steht in 

Deinen Händen, Gedanken zu 
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Psalm 31

Wanderung im Liesner Wald, Land-

gut Hotel Ritter, Almsick 59, 48703 

Stadtlohn

18.10. 2026 Auch wenn ich alt bin 

und graues Haar habe, lässt du 

mich nicht im Stich, Gedanken zu 

Psalm 71

Wanderung in Darup, Hof Schopp-

mann, Am Hagenbach 11, 48301 

Nottuln

15.11.2026 Lass uns begreifen, 

welche Zeit wir zum Leben haben, 

Gedanken zu Psalm 90

Wanderung um den Offlumer See, 

An Offluner See, 1A, 48485 Neuen-

kirchen

Gespräche am Montag – Reden 
über Gott und die Welt

Am 2. Montag im Monat sind 

Frauen zu offenen Gesprächen zu 

verschiedenen Themen eingela-

den: gesellschaftliche, kirchliche, 

religiöse und biografische Fragen 

werden diskutiert. Das „dialogische 

Prinzip“, die Bedeutung der Begeg-

nung von Mensch zu Mensch wird 

diesmal in verschiedenen Facetten 

Schwerpunkt der Abende sein. Es 

ist viel Raum für Austausch und 

Reflexion.

Leitung

Gesine Weritz

Termine

Jeweils 19.00 Uhr bis 21.15 Uhr

14.09.2026: „Der Mensch wird am 

Du zum Ich“: Das dialogische Prin-

zip bei Martin Buber

12.10.2026: Freundschaft ist das 

Seil, das hält, wenn alle anderen 

Stricke reißen

16.11.2026: (!): Schwerkranke und 

sterbende Menschen begleiten, 

Erfahrungen in der Hospizarbeit

14.12.2026: Gott hat mir einen 

„Engel“ geschickt: Engelbegegnun-

gen: biblisch, literarisch, biogra-

fisch  

Ort

Ev, Gemeindehaus Metelen, 

Heeker Str.27, 48629 Metelen,

keine Kosten, Anmeldung nicht 

erforderlich
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Hast du auch Lust mitzusingen? 

Wann: 	 mittwochs 
	 	 17:00 bis 18:00 Uhr 

Wo: 	 	 Evangelisches Gemeindehaus  
	 	 in Ochtrup 

Wer:	 	 alle Kinder und Jugendlichen ab 		
	 	 der 3. Klasse 

Leitung: 	 Sabine Klups-Baller 
	 	 und Günter Baller

Wir singen neue und alte Lieder, moderne, beschwingte, 
rockige, auf Deutsch und auf Englisch… Eben das, was 
uns gefällt und Spaß macht! 
Komm gerne vorbei und lerne uns kennen!

Hast du auch Lust mitzusingen? 

Wann: 	 mittwochs 
	 	 17:00 bis 18:00 Uhr 

Wo: 	 	 Evangelisches Gemeindehaus  
	 	 in Ochtrup 

Wer:	 	 alle Kinder und Jugendlichen ab 		
	 	 der 3. Klasse 

Leitung: 	 Sabine Klups-Baller 
	 	 und Günter Baller

Wir singen neue und alte Lieder, moderne, beschwingte, 
rockige, auf Deutsch und auf Englisch… Eben das, was 
uns gefällt und Spaß macht! 
Komm gerne vorbei und lerne uns kennen!

Hast du auch Lust mitzusingen? 

Wann: 	 mittwochs 
	 	 17:00 bis 18:00 Uhr 

Wo: 	 	 Evangelisches Gemeindehaus  
	 	 in Ochtrup 

Wer:	 	 alle Kinder und Jugendlichen ab 		
	 	 der 3. Klasse 

Leitung: 	 Sabine Klups-Baller 
	 	 und Günter Baller

Wir singen neue und alte Lieder, moderne, beschwingte, 
rockige, auf Deutsch und auf Englisch… Eben das, was 
uns gefällt und Spaß macht! 
Komm gerne vorbei und lerne uns kennen!

Mittwochs von 17 bis 18 Uhr trifft 

sich der Junge Chor unserer 

Gemeinde unter der Leitung von 

Sabine Klups-Baller und Günter 

Baller im Gemeindehaus zur Probe. 

Los geht es immer mit einer Auf-

wärmphase mit viel Bewegung und 

Atem- und Stimmübungen. Dann 

steht die Vorbereitung der anste-

henden Einsätze in Gottesdiensten 

und auch bei anderen Veranstal-

tungen an, natürlich unterbrochen 

von einer Spielerunde, an der alle 

viel Spaß haben. 

Nach wie vor gestaltet der Junge 

Chor regelmäßig die Gottesdienste 

für Jung und Alt in unserer 

Gemeinde. Darüber hinaus sind die 

Sängerinnen und Sänger inzwi-

schen auch bei anderen Veranstal-

tungen gefragt. So füllt sich für den 

Chor auch so langsam der Termin-

kalender für das zweite Halbjahr 

2026. Die meisten Anfragen bezie-

hen sich dabei auf die Vorweih-

nachtszeit: Am 29.11.2026 

gestaltet der Chor den Eröffnungs-

gottesdienst der diesjährigen Akti-

on „Brot für die Welt“ auf 

Landesebene musikalisch mit. Am 

29.12.2026 sind wir bei der Weih-

nachtsfeier der Frauenhilfe unserer 

Gemeinde zu Gast, und „last, but 

not least“ ist der Junge Chor auch 

in diesem Jahr bei dem großen Big-

bandkonzert des Ochtruper Gym-

nasiums dabei. In diesem Jahr 

warten die Bigband und der Junge 

Chor dabei mit einem Weihnachts-

special auf. Es findet am 

18.12.2026 um 19 Uhr in der Aula 

des Gymnasiums statt. Dann wer-

den swingende Christmas Songs zu 

hören sein, die das Publikum auf 

das bevorstehende Weihnachtsfest 

einstimmen sollen.

Wer nun auf den Jungen Chor neu-

gierig geworden ist, mindestens 8 

Jahre alt ist und Spaß am Singen 

hat, ist herzlich zum Mitsingen 

eingeladen. Fragen dazu beantwor-

tet gerne Sabine Klups-Baller unter 

der Telefonnummer 02553 8321.



55SO ERREICHEN SIE UNS

Pfarrerin Imke Philipps

Hellstiege 12, Ochtrup 

Telefon: 0 25 53 / 12 02 

imke.philipps@ekvw.de

Gemeindebüro 

Kornelia Ruhkamp

Professor-Gärtner-

Straße 44

48607 Ochtrup

Telefon: 0 25 53 / 54 44 

Fax: 0 25 53 / 8 06 54 

kornelia.ruhkamp@ekvw.de

Bürozeiten

dienstags 14:30 bis

17:30 Uhr (bis 01.10.),

mittwochs und freitags 9 bis 

12 Uhr.

Erreichbarkeit der Pfarrer 

im Kooperationsraum 

Telefon: 01 52 / 21 92 60 47

Ev. Jona-Kindergarten

Pia Keblat

Telefon: 0 25 53 / 9 26 55 95 

kindergarten@evangelisch-

in-ochtrup.de

Kirchmeister

Dr. Tilmann Kuhn

Mitarbeiterin 

Gemeindehaus

Jutta Mattern-Dittmar 

Telefon: 0 25 53 / 54 44

Frauenhilfe Ochtrup

Gertrud Kubitza 

Telefon: 0 25 53 / 23 19

Presbyterium Ochtrup-

Metelen

Petra Eiling

Ingeborg Ehmke

Mathias Kophamel

Dr. Tilmann Kuhn

Christiane Moser-Jünemann

Imke Philipps

Frank Piel

Gesine Weritz

Keno Woltering

Heike Bergmann

Dr. Thorsten Jacobi

Presbyter erreichen Sie per 

E-Mail über :

vorname.nachname@

evangelisch-in-ochtrup.de

www.evangelisch-in-ochtrup.de

So erreichen 
Sie uns

Bankverbindung

IBAN: DE 31 4016 4618 0016 1111 00 

Volksbank Ochtrup
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